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Meteorologische Bcobachtuugen zu Laibach.

B a r o m e t e r . > T h e r m o m e t e r . W i t t e r u n g » .

Monatl?. .^««»»«^<««^"^^««»»-»"«»'"»"»'»'>"»>'...,.,,. «,.,,, ., „< , „,.,»,«W„^,„„»>«« »», üi», ^
F r ^ i ü M'tt.biS Abend

'̂ Z. ! 3.?Z77^«37s^'I^ '9 U " ' ' Uhr ^b.sgUdr

Octybcr s8 27 2,» 27 0,9! 27 6,4 l — 10 — <3 — ,9 ^cgen schön Regen
2 9 2 7 7,-4 2? 7,5 27 7 ,a '— L —̂  9 - - 9 trüb Regen fchön
3c» «7 6,4 27 ! 6,0 27 5,5'—^ ? — 11 — 10 «Nebel wölk. ' Neg,e>»
5i «7 5,8 27 6,3 27 7,2 i— ia ;— 12 l — ! i o / n-chl. - wo.k. s. heiter

Novemb. 1 27 ?<l''^2? 7,8 27 7,4^-— ? — ic» s—,11 i wölk. wölk. wölk.
2 »27 7,t,i27 7,0 27 6,q — ii — 14 >—, i3 irüb < trüb trüb
5 H27 5,5 'H7 ^,3^ 27 6,7 — ,? ' — ' , ^ ,1 w >^. Wind l wölk.

^ Gubernial^^VettautbatUttgem
< » n t u r s , V e r l a u t b a r u n g . ( , )

Z,^r Wieberbesetzung der dusch die B'sbrdl,il!N dfs^,l?,.< Räuber erlttizten ssatecheten-
stelle an b«m Gymnasium ,u Z'ume, w«m:t <i^ jährUckil Gfhäst eon 500 fi aus dtm D »
ligioMonde verbunden ist, wird dls z,,m ,6 D<cemb?r b. ^ . t?s ssokurS aue,lschrieben,
uno an ^esem Taa? b<y den btfchöfilHei Ocsüiariat??) zu N o v i , T?ie,?, Gorz, Lsibach»
Gr îtz «̂nö Aagf^ur t die dleßlällige ^olikulß!)?lin<ug ^bgedallel, werdss..

Olejfi'.igen Priester, welche um diese Sli ! le femott^en wollen, habei sich daf>er bey
emem dieser O^dmariat« zur 3onku»spcüfunq ziH 1ilßrl'».chle an Ge. Vaiestät stil,sirlen Ge«
slichl dem Ordinariate zu übtrgtbkn, uub siH durin nicht nur über ihr Vaterland, Al-^
ter, Studien und Veswendung, sondern auck mit emem Z.':l^-issr ihres Ordinariats über
ihre Mor^lttäl «us<uw?isen.

Melct,!>s oilf Ersuchen des k. k. Guberniums in T^iest aüinit bclannt gemocht wird,
Von l>^n k. k, illyrischen Gubermum. Liilbach am 2s. .Octob?s ' »»y . ,

A n t o n ssunssl,
s. f. Guberni^s» Sekreil!'.,

K u n d m a cb u n <z. scz)
Au5 vh,,e äußere HWnnttel- i läßt sichlet l e M n , wenn die wehsthätiaen Absichten

der Gs^ttveswallunil b?y dem Landvvlke durch thätige,Bezirkkbeamte und eifrig? Gtelsoe-
, ger uüt"rsiü^et we^del'.

Einen l'obei-swürduM Beweis davon geben die zur Psarr Pöllard g^oriKeu Gemeinden
im N M M l ? l > Kreise, wrlche ohne Hökern Auftrug ein Gck>ull>aus zq. Nllenmarkt hergestellet,
«nd zur sichern Dotirling des kchrers eine Kollektur von jährlichen 37 Metzln Witzen
zu 2 fi. - , , ° - ° ' « ' <" « , - 74 ss.
und im Baaren - - - - ' ". » - - - ,76 . ^o fr.

Zusam»en > »Fo ss. 40 kr7
fceywisiia unte^zficknet hoben.

D?kser Nthalt wird durch ben zu erwartenden Beytt i t t ker noch übr?g-n H Kz^meinleu
tt« auf iäbllicke 3ou si. erhöbt; nebstbey liefern die Gkmei«d?n für d«, Letrer tas erfor-
derl̂ cke Bre.^'chbl,, ut'd gestatten ihm auch nne ftGywilliqe MbstkoLcktur.

Ben biksem wVdlth^tiien Benehmen, daK d«n UMkrr.cht der ^ugend teabsschset, »md
sicktr,', k^bkn 5er von Pöl l ind. AlltonLcekobiy, und derwür-
dige D ? ^ " : l̂>^ ^nttsck'^, Ie^an^ T«chn,rl >i? Gemeintzen glleitis.

HaMch?Hen dieser A n .gltich. chrel-rc3 ^ü, iie Eriüclüle,., ^ts l ü ' ihre Por i i ch^ , di^
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dos in sie gesetzte Vertrauen vollkommen rechtfertigen, belohnen sich w)hl burch das eigene
.. Bewußtseyn, verdienen aber doch als aulmnnterndes Beyspiel zur allgemeinen Kennlniß zu

gelange,'.
Vom k. k. i2yrischen Gubernmm. lalbacham 25. October »319.

A n l a n K u n s t l ,
k. k Gubernia'» Sekrelär.

P r i v i l e g i u m . (2)
Wi r Franz der Erste :c. lc. Bekennen öffentlich mit diesem Briefe , es sey Uus

von den Eigenthümern der pcioilegirten Thestorfer Baumwollen Spinnfabri l Johann
Bciptin und Karl Freyherr» v. Puthon vorgestellt worden, sie haben mit Aufwand vie,
ler Mübe und Kosten zur Vervollkommnung der Baumwollen Bsspinnste eine Vorspinn«
Maschine mit 'Anwendung des Windstrommeü erfunden.

<sie seyen nun berett, diese bey den darüber vorgenommenen Untersuchungen als '
neu, zweckmässig , und vortheilhaft anerkannte Erfindung in den Staaten Unserer Mo»
narchie zum Nutzen des Publikums auszuführen , wenn Wl r ihnen hiezu Unseren a l -
lerhöchsten Schul;, und ein ausschliessendes Privilegium auf mehrere nacheinander fo l ,
gende Jahre in dem ganzen Umfange Unserer Monarchie bewilligen wollen.

Da Wi r Uns nun jederzeit bereit finden lassei, nutzliche Erfindungen , und Unter«
nehmungcn zu unterstützen, so haben Wi r Uns auch bewogen gefunden, dem a'lerun«
tertbanigsten Gesuchs des Johann Baptist und Karl Freyderrn v. Pulhol, zu wiUfah-
ren, und ikncn, ihren Erden und Cessionarien ein ausschließendes Privilegium auf
zeden nacheinander folgende Jahre in dem Umfange Unserer Monarchie gegen dem zu
verleihen, und 5ür Unsere Königreiche Böhmen, Galizien »nd Lodomerien, INnrien
und Da^mazi^n, das Erzherzogthum Oesterreich ob, und u n t r d<c Enns, die Herzog-
thümer Steyermark, Salzburg und Schlesien, die Markgrafschaft Währen, und die
gefürstete Grafschaft Tyrol die gegenwärtige Urkunde auszustellen, daß sie

, . ein ModeN odcr eine genaue Zeichnung und Beschreibung dieser Vorspinnma-
schine versiegelt einlegen, welche bei einem aber die Neuheit dieser Erfindung oder üdee
die Nachahmung derselben entstehenden Zwci'fel odereiner Streitigkeit zur Entscheidlnig
zu dienen haben, und entweder in einem solchen Falle, oder nach Verlauf der DaucrZ
zeit dieses Privilegiums zu eröffnen seyn werden.

2. Daß sie selbst nach Ausgang diesgr zehnjährigen Frist ihre Erfindung durch eine
genaue und verläßliche Beschreibung öffentlich bekannt machen.

Z. Daß wenn Jemand anderer zu beweisen vermöchte, diese Erfindung im We»
sentlicken nicht verschieden schon früher gemacht und benutzt zu haben , dieses Privile«
gium für erloschen, oder vielmehr für nicht ertheilt angesehen werden solle

/ i . Daß wenn sie dieses Privilegium binnen Jahr und Tag von Heute an 'nicht in
Ausführung bringen , oder wahrend der übrigen Frist ein ganzes Jahr unbenutzt lassen
zvürden, dasselbe gleichfalls für erloscken zu achten ser>.

Wenn aber diese ihnen blemit aufgetragenen Bedingungen getreulich in Erfüllung
gebracht werden , so sollen sie sich nicht nur dieses ihnen allergnadtgst verliehenen Pr«,
Vilegiuws zu erfreuen haben, sondern Wi r verordnen zugleich, datz währcnd zedcn
Jahren von Heute a n , in dem ganzen Umfange Unserer Monarchie, und iiSbeso «dere
ln Unsern Königreichen Böhmen, GuUzien und Lodomerien, I l l i r len und Dalmalien,
Zn dem Erzherjbgthume Oesterreich ob und unter der Enns, in den Herzogtümern
(3)teyermark, Salzburg und Schlesien, in der Markgrafschaft Mahren, und in der
gefMstettn Gr>sschaft Tyrol sich ausser ihnen Jedermann enthalten solle, die von ihnen
erfundene Vorspinnmaschine nnt Anwendung des Windstrommes na bzuahmen, und zwae
bey Verlust des betrettenen Mater ia ls , und alles dazu gebrauchten Werkzeuges , wel-
ches alles zum Nutzen des Johann Bapt. und Karl Freyherrn vo» Puthon verfalleu
s«yn solle.

Wie denn auch den Uebertretter bieses Privilegiums ftock insbesondere Unsere
aNerhöchste Ungnade und eine Geldstrafe von Hundert Dukaten in jedem Neb rtrettungs-
lalle treffe» solle, wovon die Hälfte Unserm Aerarium, die andere a»er dem Iohan«



Vapt . und Kar! FreyLerrn von Pnthon zufaNe«, und vz nilch'i.s llich burH d^s in dem-
^ande , wo die Üsberttettung geschieht, befindlich« Z' kala,:t emgitriebe wer en soUe.

Das meinen Wi r ernstlich lc>
Zur Urkund dessen >e. « .
Wien dcn 2,^. Apri l 1818. .

P r i v i l e g ) « m, (^)
W i r Franz der Erste?c. :c. bekennen öffentlich mit diesem Briefe, es sey--Uns vo»

Franz Anton Smettana, beeideten Oekonom bey dem mährischen schlesischen Landrechte
vorgestellet worden, er habe mit Aufwand vnler Muhe und Kosten eins besondere
Verfahrungsact, die Graphitgeschirre und Oefen zu erzengen erfunden.

Er sey nun bereit, diese bey den darüber vorgenommenen Untersuchungen als ne«,
zweckmäßig und vortheilhast anerkanntä Erfindung in d?:>- Staaten Unserer Monarchie
zum Nntz/u des Publikums auszuführen, wenn Wir ium hierzn Unseren a. h. Sckutz
und «in ausschließendes Privilegium auf mehrere aufeinander folgende Jahre tn den»
ganzen Umfange Unserer Monarchie bewilligen rooNen.

Da Wi r Uns nun jederzeit bereit ssnden lassen, nützNche Erfindungen und Unter-
nehmungen zu unterstützen, so Hasen Wi r Uns auch bewogen gefunden, dem a. u. Ge.-
suche des Franz Anton Smettana zu willfahren, und ihm , seinen Erben nnd Zessionac
ren ein ausschließendes Hrivlleginm aus sechs nacheinander folgende Jahre in dem gan-
ten Umfange Unseccr Monarchie gcgen ocm zu bewilligen , und für Unsere Königreiche
Böhmen s Galizien und Lodomerien, I l lyr ien und Dalmazier., für das Erzherzoqthum
Oesterreich ob und unter der Enns, für die Herzogthümtr Steyermark, Oalzbura und
Schlesien, die Markgrasschaft Mähren, und die gefürßete Grafschaft Tyrol ,die gegen-
wärtige Urkunde auszufertigen, daß er:

1. Eine genaue Beschreibung seiner neuen Verfahrungsart, die IGraphitZeschirre
un5 Oefen zu verfertigen versiegelt einlege, welche bei einem über die Neuheit dieser
Erfindung , oder über die Nachahmung derselben entstehenden Zweifel oder Streitigkeit
zur Entscheidung zu dienen haben, und entweder ln einem solchen Falle oder nach Vcr,
lauf der Dauerzeit dieses Privilegiums zu eröffnen seyn wird.

2. Daß er selbst nach Ausgang dicser sechsjährigen Hrist seine Erfindung durch
«we genoue und verläßliche Beschleibnlig öffentlich kund mache;

3. 3^aß, wenn Jemand anderer zu beweisen vermöchte, sich dieser Verfabnma?-
»rt zur Erzeugung der GravlMaeschnee und Oefen schon srüder bedient zu haben, die?
ses Prvvilegu'm für erlösten und vielmehr für nichl ertheilt angesehen werden soll.

4. Daß, wenn er dieses Privilegium btnnen Fahr und Tag von Heute an nicht in
Ausübung bringen, oder während der übrigen Zrift e'n ganzes Jahr unbenutzt lassen
würde , dasselbe gleichfalls ftir erlo'chcn zu äcklN, scss "

Wenn abc. diese ibm bienüt aufgetragene,. Bedingungen getreulich in Erfüllung
gebracht werden, so soU er ŝ ch l'icdt nur di^s-s ihm a. g. verliehenen Privilegiums
zu erfreue d^dtn, 'ondcrn Wi r verordnen zugleich, daß wahrend 6 Iabre von Heule
an in dem ganzen U fange Uuser«r Morarcküe und insbesondere w Utisern König-
reichen Böhmen , Oalizien und ^odomeliin, Myr ien nnd Dalmazie.,, indem Erüber«
zogthl^me Oeslerretch ob und urtcr der Enns, in de» Herzogthümern Stcycrmark,
Salzburg und Schlesien, in der Markgrafschaft Mahren , und in der gefürsteten Graf-
sckaft Tyro l , s:ck außer ibm Jedermann entkalken solle, die von ibm erfundene Ver«
fabrnngscrt im Wesentlichen nachzuahmen, bey Verlust des betretenen Matcrials und
alles dazu gedra> anen Werkzeuges, we'ches alles zum Nutzen des Franz Anton Lmetta»
na verf-ullen seyn soll.

Wie denn auch dem Uebertrettr dieses Privilegiums auch noch insbesondere Unse,
r< a. h. Ungnade und eine Geldstrafe von ion Ducaten in jedem Ueber retungosallle
treffen srlle, wodon die Hallle UnseremAerarium, die aud're aber dem ^r^nz Anton
Smettana zufallen, und unnacbsichtl'ck durch das in dem Lande, :r» tz.4 Ucberttetunß
Geschieht, befindliche Flskalomt eingetrieben werden ssll.

Dieß meinen Wi r ernftl'ch lc. :c.
Zur Urkunde dessen lc< lc. Wie am 6. Octobcr 1813.
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Grkulare des kaisers. klnigl- Illyri'cben ^uberniui is. s2)
Die SlUntsieu:r wird für dus Mi l i tär jahr »820 in den fül das Militärj<chr »8>9 " i "

gehobenen Beträgen entrichtet
Vermö? derab^elangten hohen Hofkanzley,« Dekrets vom 8. bieZ z. Z .326^ hzl»'i

S e . Maftstät mit a.h. K-lhinetsschreiben vom 2. n, M . abzuordnen gsluhtt, daß zur B -
teck^ng des OtaatsaTfwHndes für das MilitHsjshr »820 die Grc,ntste>ler ln den neu erwo<H
benen Prüvilizell für das gedachte Fahr in eben denselben Beträgen einz-cheben sey, in lvel-
ch-n sie den bethenden a. h. Entschließungen gemäß für das zu Ende gehc::dc Ml i tä r jahr
,8>9 entrichtet wlirde.

Welch'e, h. E'ttschließung mit dem Veosstze zur allgeineinen Kenntniß gebracht w i rb ,
laß in deren Ge n ä ß M die hitel^lidtFen Bezlrksobrigkeiten, und jene d:s VtllaHkr ssreises
unter einem durch die Kreisämt?r die Weisung e^hHlten, die Geundsteuer s«r das eintreten,
te M i l i t ä r M ? >8.'o nach der für''1>as Fabr »sly vorgeschriebenen Sch^ldl^kei!-, m den ge" -
wohnliche., N t t e n , und gegen 'Abquttlis^ng auf den bisherigen Zadluiigsbögkn der KolUn»

Joseph Graf Smerts-Spork^
Gduderneur,

' , '. ßrs 'Nj» ^ f ^ l m v e r l ,
k.?. Guberutalcatb..

Konkurs' V.r lautbalu.g fürdle SteM Ler dritten Mädchenlehrerinn au der M^bcheuhauptschu«
le zu Rooigno». (2 ) '

Fur die Stelle der dritten Lehrerinn an d,r Mä^chitihsuptschule zu Rovigno, womit
«in jährlicher Gehalt von 20» fi. verbunden ist , ,wird ein neuerlicher Ksnkurs bis Cnbe Ns-
vember d. I . ausgeschrieben. > / .

Diejenigen/ welche für. diese Stt l le kompet'ren wellen, habtn bis zu dem bestimmt«'«
Ttl-mine ihre eic,enhHlidi<l geschriebenen besuche <n des GubesnütM zu Trieft abzuzzrben, und sich
tar in üd/r ihr Ä l te r , V^ t t f l and , Lehlsähtgkeit, M s r a i M / und nebst der vollkommenen
Kenntniß der italienischen <Zp*ach-, auch über dl« z^»zke«t m deulscker «spräche llnterrlckt
geben zu tonnen, und über ihre Fettigkeit i l , Weihllchul H i l n d M « « » durch le!gaie Zeugnisse
«uszuweiskp.

Welche auf Ansuchen des k. k, Gubernlumsin tr ief t bekannt gemacht wird«.
Vom k< k. .illyrischfM Gubelnium«.. laibach «m «7..Ottoher ^819«

A n t e n K u n s t l ,
f . k GubernzHl.SekrttH''«

An dem bierortigen ly»eum ist ein Nnterrickssge1derstioend,um v - jährs. 80 ss. N . M .
M r einen qut studierenden armen Schüler bes ph^>«s,phlschen Studiums / ell^digr.

^Diejenigen Schüler der Philosophie, welche dieses Ss,pendium ,u.erhalten wünschen,
mullen ibr mit den Zeugnissen 6ber ihre Dür fd iawt , Sttlllch^ett, über den, in den zwey
letzten Semestern gtmackt-u w-sstnsch<,itlich«n ^»rt^ang , und ta3 sis die natürlichen Blat«
tern oder Schutzpockla üwstqntzel, h«öen ̂ belegtss Gesuch biS 15. Dezember d. I . bey tie«
ftm Gübernium einreichen. , ,

Vom k« k» Landesgubeeuillm.. kaib«ch-am »« October i3>9.
Anton Kunst?,

k. k. Guberuial-Sekrttckri'

, D e r l a u t b a r u n g. sZ)
( D « erledigte KriisVunzac-zttüstlUe zu Villach betreffend.) -

Durch den am >5. d. K. ^»ol^ten t>5 v<s L«f,n, ^, ' i ift die Kre»schu»hHrztenste5e
zu Vlllach m ̂  5<m rzmit verbünd/»in < ,̂l>.'ssk j. lbrl. 30» ss. C, M . in Erle3i.?ung aekom- '
m?n. Zur W.ederhesetzunq ders-lbe^ w'rb der sso^u/s §is >. December d. I esössnet.^
und es h<bti» bichlc dieieni^en, welche ditse e?letzigie Oielle zu. erhalten w^nschtll, ihr- ge-
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hörig dskumkn^'rttn Geŝ 'ck'k 5?G'n N^em Gudesm«m'zn"'?!be^?ich«'n, in selben «öre bishe-
ri^e Dleniiieisiunq und Aile< aliz/qs^en, such sich über ih^e Moraluät auszuweisen.

Vom k. k. lilyr^Oubesi.nm« Laidach am 22.^Octeber i s ' ^
Iof-ph^v. Hzul«,

Eirk'.'.larC d?s k. < Mysischen GuberniuiiTs. s i )
Iedc zum Grenzzollamt? nicbt gesuUt:, sondern vorher inner der Landesgrenzen heim-

l'ch abgelegte zolldare Waar« wird als ein KonHceband behandelt.
Da in dem Zollp ltente vom 2. Iän? r , ' 788 nicht ausdrücklich bestimmt ist , wie

eine zo'loare Waare, die vor «inem Grenzzollamts inner der erblandischen Grenzlinien
beimltch abgelegt,, und zu deni Grenzamte nlcht gestellt w i l d , anzusein sey; so «stin
Folqe elner ^bereits im Iabre ü ? ^ betcülnt gemachten a. h Entschließung verordnet
worden, daß eine soVcke., zum .Orel'.zzvUamte nicht gestellte, sondern vorher inner
der Landesgrenzen heimlich abgelegte-Waare als ein Kontreband bcbandelt "werden soll.

W l i e böchüc Entschließung in Folge herabgelangten ^otxn Hofkamme -Dekrets
vom 6. d M . Zabl 427, l zu IeLermanns Wlssenschaft hiemu neuerlich kund g<m«ch<
wi rd . Laiback am 22 Octobex >8l9< '

Joseph -Graf Swcerts - Spork^
Gouvert,eur<

'?eoq>old F r e y h e r r v . V r t e l ,
^ , ' f !. l " , verr.ialrach.

Stadt ^ uud Lanorecytllche Vcriautvaruttgen.
A m o r t « i a t i o n s - E d l k t . ( / )

Von dem k. k. S l a d t - und Landrechte in Kraiu wird ubcr ''lnsuchen des.Psarrvi-
fars zu '̂a'chttz , Jakob Pusckautz , dann dee ^uchenprödste Po' l ipp Kvjcher, und <^eprg ^
Putz:1, bekaurt gemacht, daß.alle jene, w<lche auf dle angebUck ln Verlust g rathci«e
^p7occ"n)e Aerarial ' Krlegsdarleven< Obligation Nro. !2o33 dd. >. Kebc'lar ,8oF
pr. 3 ) i fi., lautend auf M a t ß ^ s iluocinz oom Orte Kal!0w»tz, a^f Sustung dev «el.
Gc^rg '^noanz, für chm uno Befreunde i.» der Kirche zu Lascl><tz jäbrllch alle Oualem«
l)er Freyt'v)? um 7 Ud? frül) abzuhaltende gesungene Seelenamtcr aus was-lmmer für
einem'tt<cktstis'l einen Anspruch zu haben vermeii.en, selben binnen » J a h r , b ^ e *
chcn, Z Togcn vor dieiem ^cr,ckt« so gc:viß geltend zu machen haven^, uls lm w i d r i '
gen nach fruchüosem 'Zeriauie dleser gesetzlichen Hrist obgeonchte Obttgatlon auf fernes
res Anlaigen der V<lt,'.eller ohne weiters für nuU, nichtig und kraftlos er t tä l t , und
in dte Auss«?rfigung einco ne°uen Schuldvbligallon gerjchlllch gewiUtget werde,! würde.

^atbach d<n ^ ^U'ty 18!9- ^ ^ ^^

" ^ " '"Ähschaff^ng einer SchuldöbNgation. (1 )
Von dem k, k. Stad».s und L«ndrecdte in Krain wird bekannt gemacht: Es <°ey ober

1)as Gesuch des D r . Ber^ard Wo l f , Vertreters der Andreas Noitschlschen Ga,»lmasse,
in dle gebettete Ausssrngnng des Amortisation« »Ediks über dte in Verlust gerathene,
<lm l « . Deeembec 17«? von den Eheleuten Georg und Luzia Tscklnke ,<«, dle Helena
Ne^ulo i t ichn,, vorhini^e Luschin, über baar dargeliehe»en 70 ft. d. W . ausgesieUte,
aui das Margnret^ Sck nedil), nackbin aber.verekelichte» Noitscbisch« Haus Rro 29
aus d r r ^ t . Pettrsvorstadt aUdierintabnlirte Schuldobligaiion, hlnstckUlch d»s an Vie«
ser NcklU'de b f̂i> dachen Krutidb»cks-, und respektive I l ' labulattonK Zertlsikats vom
29. Februar l?6i< qlwNliget worden. )̂<»ber olle jene, welch« aus ivas immer fü l l i»
ncm Ncchtsgtunde hierau! etncn Ausprnch zu haben vermeinen, aufgefordert »erden,
selben binnen der g<s'!:l,che" Amor tna l tons : Frist von , Jahr-, »> Wochen, 5 Tag,«»
gehörig an ünelde» . und sbbi« vor dieicm k. k. Stadt ^ y n d Landrechte auszusagen
haben werden, widrigens nc»cl> Verlauf dl^er Fr<st auft.weUeres Anlauge,»,, des obge-
dachten Gantvertret.ss in dis Tödtung des auf der frägttchttl Urkunde besi^dlilten H»»

ttabu^atiolis- 3ertisss ts q'UviNigct werden w i rh , . '
Laibach den 27. Apr i l i 6 l g .



Vermischte Verlautbarungen.
Fibrniffe-Feilbiethnnq am 7. N.vem^l . f » )

' V ? " dem B?nrks>>erichte Kaltenbrunn und Tkurn zu ^aibach wird kund gemacht-
Es sey Z^ Vornahme b?r erecutiren Feilbiethunq d?r dem Karl Homann gshärigen, zu
I'lsä'za ^sindlichen Fasirnsse, als: Bettg'wan>, Betrstätte, Sess,!n, T scke,' Vage» lc.
die TagsaHung aufde»- 2^. d . , dann 7. und s». Nov. Vormittag um 9 Uhr 5n iem Kurl Homann-
schen, msiemein ttoschier'schea Hause zu Ioschza mit dem Beysahe anq^.rd«et worden / daß
die seilg^bothenen Jabrnissen, wenn sie wfdcr bey der ersten noch zwe^ttn Fcilbiethung um
«l!e S^ätzunq oder dal-ü^r an Mann gebracht werden könnten, bcy blr drillen Tagsatzung
«uch!i'tt?r ter l^ch^-^^ bn,dang?geb:n werden.

Bez. Gericbl Kalt?«brunn und Thurn zu Laibach am 22. October ,3^9 .

Wein» Versteigerung am l6 . November. ( l )

Von bem Bezirksgerichte der zu Neustadt! vereinigttn Staatsherrschasten als vom ho,
hen Stadt» und kandrechte dllegirter Instanz wird hlemit befannt gemacht, daß n, ter Exe»
rutiones'iche des Herrn D r . Iobsnn Zweyer, gegen Herrn Andreas Daniel Obresa , I n -
^Herder Herrschaft Hopfes.ba"ch,«eqel, l,l>ch schuldigen »82 fi. «H kr. c. 5. c. die untere 9.
Kuly l . I . clpr. H fl. gerich'llcj-tzezchätztsn ^a ösei-r. El ' ler Wcin «m 18, d./ dann am 2.
und >6. nächstkommenben Monachs November, j^desü^ l Vcrmittag von 9 bis 12 lH r
im Weinkeller zu Görtickberg ^egen sogleich ba.ne Bezal^lura nnt d?m 'Ai^ange tänftich
hindongegeben werden, daß, wenn selbe b>>'y der ersten oder zweyte» Hetiieigeriinq nicht um
ten Gchätzungsmerth oder darüber an Mann gebrochl werdcn scälen, solche 'en der dr.iMn
«uck unter der Schätzung verälißtrs werden ; süozu die Kauftzlledhabsr hiedurch votgeladen
sind. Neustadtl am 4, Oetober : 5 i 9 .

V e r st 0 r b e n e zu t a i b ft ck-
^ Den 25. Octobes.

^ Dem Bartholmä Laurin Sckiffmann, s. Z^illinqttnabe, Todtgebo^en, in bev 5s>'
ttau Nro. 6Z. Den 24. Dem Karl Gö<;, Tifch'ermf,ster, s. W . Io f tpha , all Z5 I - ,
«m Altenmarkt Nro« >F4, an alns Geh'.rn zur»'ckg?rcten?n Friesl5 Ljusschlaq. Den ̂ 1 .
Dem Iostvb lukek, Schiffmann, s. S . Fran,, ali ^ T . , in der Tirnau i^ro. i2 , an
Fraisen. Den , . November. Dem Leopold Ferdinand Schwerdt/ Kapellmeister tey dtr
St.Iakobskirche, s. S . Albert Gottfried, alt 3 T-, am Platz Nro, ,2 , am Mundsperr. Dem.
Herrn Anton Iuqowitz, k. k. Kreiskommissär, s. T . , Nothgetauft, am Platz Nro. 269
Den 2. Dem VartholmHErhonitz/ Schuster s. T . Iosepha, alt 9- W . , in der K, Vorst-
H?r«. '2, an der Auszehrung.

Gold und - Silber 5 Einlöfungspreise bei dem k. k. Einlö'fungs-Amle zn Laibach.,

In«« und auslandisches Brück- «nd ^agament, dann ausländisches Stangengolb
gegen k. k. ei-sacbe DufattB die Mqrk t fein . . . . 36H fi.—, kt^

INN» und ausländisches Bruch - und <pagament, dann ausländisches-
Gtangensilber gegen konventionsmäßige Silbermünze, die Mark ^ein?

I«,Geftalte von N Loch 6 Gran, und darüber fein . . « ^3 st. 36 kr.
^ . bunter l3 Loth 6 G r a n , eluscklühig l2 Lotb fein . . 23 - 3 ' -

. — «nter 12 Loth, etnschläßig 9 Loth 6 Gran fein M . 23 - 28^ -
f ^ . mtter 9 Loth 6 G r a n , e inschMg 8 Loch fe i ^ , . 2 8 - 2 4 -
^ — Nnter s Loth fti» ,. . ^ . » 3 - ^ 0 .



Vermischte Vel'lantbsr mgen. « ^ D ^ ^ I
y s w o r t i s i r u n g eines Schuldscheins. ( l )

V ^ n h<'m Nczuksgcrichn der Herrscha t WcNtlderg in Unterkrain wird hiemit
bekannt gen acbt i

ES sey auf' Anlangen d/s Joseph Ruß v»n ^»oßdobrava einverständlick 'mi t
Herrn Dr . Iosept Ll-sner Kurator der Valentin Pegan^hen Verlassensch.<ft in die
Ämoitlslvulig des von erster,,, on dm sel. Andreas Thomtfchitsch Mirthschastöbeamter
des Guts Cnn.k über ein Di l t le ihen von Zoo f l . au6gestellte» in Verwft gerathenen
Schuldscheines ddo.Herrschaft Sl l t ick aw 3o. September ls^Z <ntabulirt am nämlz,
chen Tage gewiUitzet ivor^rn. D ah<" werden alle jene die auf geoachten Schuldschein
S!n<'prüct,e zu macöen gedeülen, er innert, ihr N^cht darauf binnen z I a ^ r , 6 Wochen,
»l^d 3 Tagen so gewiß darzutbun, widrigens selbe nnch Verlauf dieser Zen nicht mehr
ßkhort , und besagter Schuldschein für nuU und nichtig erkläret werde», würde.

Weirclberg am 29. Septtmber i ^W-^

Tvrladung der I?s<ph M^iditscbtschen Verlaßansprecher uuf den «5. November. (» )
Von dem Bejlrksger-.chte bcr Herrschaft Oonnegg im Laibacher Kre,se wird bekannt qe»

mecht: Es jey über Ansuchen d?r Miza Malditsch, als betinqt «rklärlen E rb in , zur E r -
fv'schung t<s 2!ctiv- und Pasivstandes, "ach dem ain 6. Ocivber l . I . z»» Bruüdosf rflstor»
be,.en Ihs^'h Maidilsch, Wüllners ui'.d Grundbesitzers allda, die AnneltungslHg'atzung auf
l?n 25. Novembrr l . I . Vormittags um 9 Uhr vor tiefem Bezirksgerichte angeordnet wor«
den, bey lveicker alle jene, welche aus was immer für einem Recktkgrundt Ansprüche zu stel,
len haben , dieselben so g«viß anmelden und rechtsgeltend darlhun sollen, als im widrigen
sie die Folgen des §. 8«4 des b. G. B . sich selbst zuschreiben haben lverdcn. Eben so ha>
ben an dem oöbesiimmteo Tage auch jene die zu diesem V«rlaß ttwas schuhen , so gewis-
ftr vor Gericht zu erscheinen, als im widrigen im Wege N«chtenl wider selbe fürgegangek
lrerden würde. Vsnnegg ten 27. October i L l y .

Vlrlaßabhandlung nach Iernu Dusckag am 25. November. (1)
Alle jene, die auf die Nacblassenschaft des zu Wros/t »hne Hinterlassung eines Testa«

Mtnts vecZorbentN Ierny Duschag, aus »as immer für einem Nechlsgrunde Ansprüche,u
machen gedenken, werden am 25. November l. I . Nachmittaz um Z Uhr um so gewisser
bor diesem Gerichte zu erscheinen haben, als im widrigen die Ausbleibende« sich die Fvl-
«<n les 8 ' 4 . §. d. G. B . selbst zuzuschreiben baben werden.

V»'< d?m Bezirfsgerichte dtrHerrschast Sonneg am 27. October l8?9.

ßeUbielhung einer halben^Hnde zu ssasarie am 25. November 18,9. (^)
Von dem Bezirksgerichte Thurn und Kallenbru>nn zu raibach wird bekannt qe«

nic-cht: Es sey auf Ansuchen des Georg Preg von Gabr ie , in di^ereeutive F e i l b ^
thung der Johann, nun Jakob T,chudenschen, zu Kosarie ui.ter Co^sc,-. Nro. >3 be-
hausten , der Gül t Kosarie unt l r Nectif. Nre. 6 dienstbaren halbcn Hübe sammt A n ,
und Zugehör gemilliget, und zur Bornabme derselben die Tagsa^nna auf den 26.No»
vember. 2/,. December d. I und 28. I äne r f. F. aUznt um 9 Udr Vormittttgs im
Dorfe Kosacie mit dem Vey<aye angeordnet worden, daß die ftilgebothene Hübe,
wenn sie weder bey der ersten nrch zweyten Feilbietbung um den Echätzungswerth'
»der darüber au Mann gebrocht werden könnle, bey der dritten Tagsotzung auch un«
ter der Schätzung hindaugegeben werden würde.

Es werden demnach die Kauflustigen mit der Bemerkung, daß das Cchätz„ngs,
Protokoll und die LizUaNonsbeVingnjsse <äg1»ch bey diesem Gerichte, oder bey dem
Herrn D r . I o s . Pt l ler, zu Laibach ln der Stadt Nro. 170 eingcsehen werden sönnen,
ur.d die intabulirten Glaub'ger Johann Mayer vou Bresovn , Lukas Kosamernig,
Vormund der Valentin Kosamervjgischen Kindcr von Stl-anskavcls, Andreas Dwuugj
l,ou Ut t i k , und Augustin Pt l tc l vdn kaibach, biezu vorgeladen werden.

Bezirksgericht Thurn und Kaltenbrunn z.u Laibach. am 24, Oct. ^3ig,.

(Zur Beilage Nro. 89.)



Verpachtung oder Verkauf der Herrschaft Ratschach. ( , ) .
Es wird die vor der neuen Etnrichtnng gewesene Werbbezirks und Landgerichts

Hm Neustadtler Kreist am Saustromme und an der von Krai^ »ach dir Kreisstadt Cil»
l i fübrcnder neuen Straffe liegende, und zu vielen Spccnlationen g^eigiete Herrschaft
Natschach, die mit63 2)Z Rustikal-Hüben und vielen Keuschlern Rcetisik,toufch bean.
sagt lst, sammt Aecker, Wiesen, Gärten, Weingarten, vielen Wäldern U"d Hutwei«
den, zwey vor den Augen des Schloßes «uf bestandigem Wasser mit 7 Mabl«und 2
Stampflauftrn bestehenden Mühlen, Jagd und Fischereien, Getreid-und Weinzehen-
den , Bergrechten ?c. aus freyer Hand gege?? billige und annehmbare Bedingnisse ent«
weder auf mehrere Jahre zu verpachten, ober auf immer zu verkaufen angebothen.

Liebhaber des einen und des andern werden eingeladen, sich an den Inhaber Ms«
theus Bilzk w»hnhaft in der Sch'ska bey Laibach Nro. 6i wegen Einverständnisse ent«
weder persönlich ober mit portofreyen Briefen bis i5. December 1819 zu wenden.

F e i l b i e l h u n g s - E d i k t , s l )
Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht ? Es sey auf Ansuchen b's

Malthaus Klobus und Matthäus Homann von Laibach, die erecntive Feilv.echunF
der in Iarsche lieaenden, dslu Gute Oberperau su^ Urb. Nro '9 untrrthänigen, ge-
richtlich auf 2a5 fi. / i " kr. E- M . geschätzten Halbhube dcs Matthäus Ncmz, we,^n
schuldigen !Zo fi. /ii kr. C. M . , le«i l l iget, und die Vornahme derselben auf den 7.
Decemoer »3^9, 7. Iäner und 7. Februar »320, jedesmahl Vormittags um 9 Uhr
in der dießortigen Gerichlskcmzley mildem Veysatze festgesetzet w»cden, daß, wenn
diese Nealltät weder bey dem ersten noch zweyten Termine um den Schätzungspreis oder
darüber angebracht werdeu könnte, bey dem dritten auch unter der Schätzung verkauft
lvürde.

Die Kauflustigen können die Schätzung und die Lizitationsbedingnisse in der Ge-
llchtskanzley zu Kreuz einsehen.

Kreuz am 25. Octoder »819.

^ F e i l b i e t h u n g s . E d i k s. (2)
Das Bezirksgericht der Grafschaft Auersperg machc bekannt, baß am 2?. November

20. Dezember l, I . und 24. Iäner k. I . jederzeit Früh um 9 Uhr di« bem Matheus Kral-
litsch gehörige zu Nonique sub Haus Nr. 29 liegende der Herrschaft Zobelsbel-g dienstba-
re, gerichtlich auf ZFc> fi. Vt. M. ohne Berücksichtigung der öffentlichen Lüsten geschätzte
,)3 Kâ srechtshube nebst Wohn- und Wirtschaftsgebäuden auf Anlangen des Ioftph Mai«
ditsch von Brundorf wegen schuldigen 50a fi.M. M. nebst Ncbengebühren nach Lthre tes 326
§. A. G. O. im Erekutionswcge feilgebothen werben wirb.

Die Licitations-Bedingnisie köonen Kauflustige in hierortiger Gerichtökanzley einsehen.
Von dem Bkzirksger<ct'te der Grafschaft Auersperg am 20. Oktober ,8»9<

A n m e l d u n g e n . (2)
Von dem Bezirksgerichte der Grasschaft Auersperg haben alle jene die auf nachgetan«-

te Vettäße gtgründete Ansprüche zu machen vermeinen nne auch jene tie zu dicsell Verlässen
etwas schulden / und zwar

a nach den, zu Nonique verstorbenen Johann IaSboz am 24. November l. I . früh
um 9 Uhr

d nach dem zu Compalle verstorbenen Gregor! Germ am 24. November l . I . früh
um : l Uhr.

c nach dem zu Zesta verstorbenen Anton Miklitsch am 26. November l. I . ftü>
um 9 Uhr.

um so gewisser zu erscheinen, als im Widrigen in Bezug auf erstere die Verläße i»
der Ordnung abgehandelt, gegen letztere aber im Wege Rechm s fürgegangen werden würde.

Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft sluersperg «m »,5. Oktober «3»9.

iVlth-und Fährnissen- Versteigerung am 4. November. (3)
Vem Bezirksgerichte Seisenberg/ alö Perftnalinstanz w cd bekannt gemacht: ks

seye übel! WeslichlS Nftluldkl! >es Hlttss Kgri Hefn^jcheH, V l f t l ZKnstz Vttnsulches,
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vulgo Kuchar zl, Gurk, zur Vornahme der bereits mit tießbezirksgerMichen Mefchtibeß
vom 2^ . I u l y »3»9 bewilligten, später ader über vom Ignatz Dernouscheg t ießfaM ergrife
fenen Rekurs bis zur Erledigung derselben suspendirtcn zeilbiechung des gesnerischen, mdie
Exekution gezogenen beweglichen Vermögens, bestehend in V ieh , We in , Lsstg, Oeweides
Hauseinrichtungsstücken, a ls : Kasten, Bettstätle sammt Bettzeug, Tiscbe, Sesseln und son«
stigen verschiedenen Haus »dann Wirthsch^ftsgerätben und Fahrnlsten, die Taglatznngen auf
den 2 l . Oktober, 4. und »8< November d. I . jedesmahl Vormittag um y l l h r . im Orte
Gurk mit dem Beysatze besilmmt worden, daß, wen« welche der zu, veräußernden Gegen«
ständen weder beider ersten noch zweiten F-ilbielhungstagsaHung um den Schätzungswerth
oder darüber an Mann gebracht w?rden könnten, „solche bei der dritten «uch unter der Schi«
tzung Hinbangegeben werdess wurde. . .. ,

Alie Kauflustigen werden, daher an ob:rwähntett Tagen m Gurk zu erschem?« vor«
geladen.

Das Schätzungsprotokoll obiger Mobilien und «die diesfälligen Lizitativnsbedi^z-
nisse klr.nen inzwischen täglich zu den gewöhnliche,, Amtsstunden bey diesem Bezirksgerichte
,eingesihen werden. Bezirksgericht Seisenbera. am 4. October »8«9.

A n m e r k u n g . Da bey der am 2>. October »819 adgehalienen ersten Feilbiethungs«
tagsatzung ein bedeutender .Vorrath von Wein , Essig und Fäst'crn nicht um den Gckätzungß«
werth angebracht werden kannte, so wird am 4. Nov?mo?r ,319 zur zweyten FeilbttthunK
geschritten. Bezirksgericht Seise^iberg am 2Z. Oktober 1819-

F e l l b i e t h u n g s e d i k t . ( 3 )
Vom Bezirksgerichte Göltschach wird hiemit allgemein kundgethan: Es sey hon die-

sem Gerichte auf Ansuchen des Michael Schusterschitsckischen Erben Curatel in die gericht»
liche executioe Feilbiethung der dem Primus Nobida gehörigen zu Utlik Haus Nr . » liegen«
ben Hofstatt wegen schuldigen 59 ss. Z« kr. M . M . c. 8. c. gewilliget worden, und zu die.
sem Ende seyen trey ^eilblethungscagsatzungen , nämlick auf den »6. Nvoember und 16.De-
zember l. I . dann auf den l 3 . Jänner >8.ia jederzeit Vormittags >c> Uhr vor Amte im
Schlosse zu Görtschach nach Vorschrift 3 326 G. O. bestimmt, und dazu die Kauflustigen
hitmit eingeladen. Bezirksgericht der bischöflichen Herrschaft Görtschach am »». Oktober »8^9.

M 0 b i l i e n » V e r st e i g e r u n ss. (Z)
Von dem Bezirksgerichte der zu Neusiadtl vereinigten Staatsherrschaften wird hiemit

bekannt gegcben, daß am >o. des näckstkommenden Monats November Vormittag von 9 bis
l2 Uhr im Schloße Pcgonitz bei Neustadtl die zum Johann Mttingerschen Verlaße gehöri-
gen Mobil ien a ls , ^ goldene Re»etj'-,und » sii,b:ine Uhr , 1 derlei Taback« und l schjld-
krö.ene solcke Dose, » tüchener Mml r l , dann vürschiedene andere Kleidungsstücke gegen so«
^ l e ^ ba.,re Bezahlung durck öffentliche V'rstligerung ttustich hindann gelben werden,
wozu dte Kzuisliebhaber tnemit eingeladen sind.

Neustadtl am 25, Ollober , 8 ' 9 .

V e r l a ß a n m e l d u n g. (3 )
Von bem Bezirksgerichte der Herrschaft Thurnamhart wird hiemit bekannt gemacht, es

sene auf Ansuchen des Herrn Iustizlär Alois Pollack tzurator ac? ^ k ü ^ l d e e Anton M i tu l»
tischen in Gurgfeld liegenden, Verlassenschaft zur Erforschung des uMmHen'Schuldenstan«
dez n^ch dem gedachten am 6. Apr i l '8»3 in Gurgfelb mit Hinteriahung winderjäriger
K nder verstorbenen dasigen Bezirkschyrurge« Anton M i k u l l i , die Tazsayung auf den 26.
November l . I . früh um 9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte bestimmt worden, bey welcher
aLe jene, Welche aus was immer iür einem Grunde an diesen Verlaß einen Anspruch zu
haben vermeinen, diese ihre Ansprüche sogewiß anmelden und geltend'machen sollen, a l t
im Widrigen der Verlaß ohne weiters werden Vi rd.

Bezuksgericht Thurnamhart den 2Z. Oktober,3 »9." > . . ' '

KynkurK, Verlautbarung für die zu besetzende Bez'rksrtchterSstelle von Echwarzeness zu
Susana deS Triester Kreises im Küstenlanbe. (2) ^

Von Seite der Herrschaft SchN)arzeneg2 M b jienilt M Mememen M M » ^ ^



Erlcdigu« un» Besetzung oe? Bezirksrichtersi^se gebracht, uib zwar -nlt einem Glhalt
von 8"o fi^ und freyen Quartier.

Diejenige", welche dlese S/«5e zu elballen «vünschen, bab:n ihr G-such lHngssens bls
Ende d«^ f N . bky d'?ser Herrschafl einzureichen, in weichem si? lhr <ilt"r nn) He^tt^--
ort anzaf^hrtn , mid scld?s <i) unt ihre!i S'^zlenz'ilqnlsse.. ^>) mtt den über d>? cli i . !?e-
reu PMun^en ans der Füst'tz-. uüd polnischen Gesetzkunde überkoinm?,»?, MZ!>'ä^-^k'-ts-
Dekrece,,, «) mic 3?u.Mssen der voNkomm^cn Kenntniß der deuljchin und kru.le/isch^
Sprache, ä ) mit j?>?ei übe? das morallWhl.'.Becl'iic!, e) mit j.'.len ü).-r ihre Mällne,-,
bishel-i^e Dle?i stleissllng zu keurkunden. ^ ^

Herrschaft Schwarzenegg zu Susana ^m 23. Oktober «8»?.

" S u b s c r i p ( i o n s " A ^ k ü n d i g u n g . '

I n der Ca ^ l G c r 0 l b'sch? n Buchhandlung in Wien , so wie in aLen soliden Bu^ .a . ld .
> lungen Dn^tschla!,ds wird Eubscrlz'tisn angeneminen

auf ein
P r a ch t - W e r k

u n t e r d e m T i t e l :
D a r st e l l u n g d e r W e l t k u n d e

' n a ch l h r e m F 0 r t s (l) r e i l e "
durch

Z e i t und Nau.n
in

n e u g e 0 r d n e te r Z u s a in m c n si ö l l n n a

U n i v e r s a l - Gesch i ch te u n d C o s m o g r a v h i e
i n T a f t l n , m i t 3legij?öttl und K a . e N , i» .^'oßciN ?ttlas - Format ,

^ e r « u s g e g e b e n
I . v . K r i e b e l ,

kaiftr l . königl. Reglerungsrathe un» Kceshauptmann.

Die Bearbeitung dieses Werkes wurde bereits w der h i s to r i schen Z e i t s c h r i f t
s i i r O e s t e r r e i c h im Jahre »äno angek^ndisst, und solche erscheint nunmehr ganz vol-
lendet als neue Z u s a m m e n s t e l l u n g der U n i v e r s a l - Oeschichce und C 0 Sm 0-
g r « p h i e in synchronistischen Ueb«'sichts- Taf-W und Karten, wodlirH dieser greß?, und
^ach Z e i t und R s u m angewachsell- Umfang meusHlicher Ke^ntnlss? zur Einh-'t der An«
ochr gebracht, u>ch in der A r t eiügeorbnet ^ i , daß «3? Gtgenll.lnde h is to r i schen U:id
» o s m o g r s o h i s c h e « Wiss^? , 0!)«i A2g5nrin^: i bis z.lm E-tnzelnen^ in wesentlich?»
^unveränderlichen Uufreihllnqen nach der Zcitofdnung, zugleich ^adet auch nach chrec
Nlelchzezlizkelt und Verschiedenheit, zum Gebrauch für Ll<,als i,.wner, Gelehrte, Profes-
Zeren, Esz',he<-, Hes^ftsmHnner und überhaupt für jeden Gebildete», anschaulich darge-
stellt uno obie Mühe auffindbar werben.

Da kie A.flzge des Ne rk l s , in großem Atlas «Format, nebst den Karten', aus ei-
«er Zufam mMel^un; hy« beynahe zwey Hundert großen Atlas - Royalbogen teüe^r, so
»ird sss'ch3 ?u sroßerer Bequemlichkeit fur die Abnehmer, in zwanzig Heften erscheinen».

Dö. O u M ^ t i o n S «.PreiS iss für ein Heft auf feinstes groß Royal »Velin . Zeichen-
yspier 6 ft. Cony. Münze , auf sein groß D y a l « V ' l in -Papier ^ ss. Conv. Münze.

Ein in allen Buchhandlungen unentgeltlich zu kab^der ausführlicherProspeetus besagt
ilc,s Nähere «her dieseK wichtige UnternehMn, welchtv der M e m m e n lTtzellqabme und
AutmecksUnkeit ft w m j zu ftyn versprjckti.7' ' " ^ - - 0 ^


